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Steckbrief. 

Da der Diebſtalsbeſchuldigte Johann 
Zulchowski, welcher von hier nach Brom⸗ 
berg trans portirt wurde, auf dem Trans⸗ 
port zwiſchen dem Dorfe Pietſowice und 
Slupce, unterm roten d. M. entſprun⸗ 
gen und an der Habhaftwerdung dieſes 
Menſchen uns viel gelegen iſt, ſo erſuchen 
wir ſaͤmmtliche Militair⸗ und Civil: Bes 
hoͤrden, wie auch Dominia und Privatper⸗ 
ſonen, hiermit dienſtergebenſt, denſelben im 
Betretungsfall ſofort zu arretiren und un⸗ 
ter ſicherer Geleitung anhero abzuſenden. 
Seine Beſchreibung iſt folgende: 

Er hat blonde Haare und Augenbrau⸗ 
nen, blaue Augen, eine laͤnglichte Stirn, 
mittelmäßig große Naſe, ein laͤnglicht etz 
was pockennarbiges Geſicht, iſt mittelmaͤ⸗ 
ſigen Wuchſes, etwa 30 Jahre alt, aus 
der Stadt Sochaczew gebuͤrtig. — Bei 
ſeiner Entweichung war er mit einem weiß⸗ 
tuchenen Mantel, mit rothem Kragen, ei⸗ 
ner dunkelblauen, ſchon abgetragenen 
Kutte, Stiefeln und einem runden Hute 
bekleidet. Peiſern, den 18. April 18 16. 

Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Beſſe⸗ 
rungs⸗Gericht. 
Kaulfuß. 


LIST GONCZx. 
Nieiaki Jan Zukkowski o 210 
dzieystwo obwiniony, bedac stad do 
Bydgoszczy w dniu 8. Kwietnia r. 


b. pod straza w transport oddany, 


znalazt sposobnoSd między Slupca 
a Pietrowicami w dniu 10. t. m. 
ulatwienia sobie ucieczki; a Ze na 
schwytaniu zbiega tego nam wiele 
zalezy, wzywamy przeto Wszelkie 
Wiadze tak woyskowe jako i cywil- 
ne, niemniey Dominia i prywatne 
osoby, izby wspomnionego Jana 
gdzieby tylko spostrzeZonym zostal, 
natychmiast zaaresztowali i pod mo- 
ena straa do tuteyszego wiezienia 
odstawili. 0 
Opis jego jest nastepuiacy: 

Ma wiosy i brwie blond, oczy 
niebieskie, czolo diugie, nosa $re- 
dniego, pociagla niece ospowatg 
twarz, jest wzrostu miernego, wie- 
ku okolo lat 30. rodem 2 Sochacze- 
wa pod Warszawg; przy ucieczce 
mial na sobie plaszcz bialy sukien- 
ny 2 koänierzem karmazynowym, 
kurtke granatowa przechodzona, b6- 
ty i kapelusz okragky. 

Pyzdıy, duia 18. Kwietnia 1816. 
Krölewsko-Pxruski Sad Poli 
eyi Poprawczy Obwodu 
Pyzdrskiego. 

3 Kaulfuls. 


Bekanntmachung. 
In Gemaͤßheit des durch das Dekret 
des Hochloͤbl. Civil⸗Tribunals Poſener 
Departements vom 12. December v. J. 
bejtätigten Beſchluſſes des Familienraths 
der von dem Ackerbuͤrger Mathaͤus Marker 


zu Schwelzkau nachgelaſſenen fünf mino⸗ 


rennen Kinder vom 16. Mai 1814 fol 
die dieſen Mmorennen von ihrem Vater zu⸗ 
gefallene in Schwetzkau belegene Acker⸗ 
wirthſchaft, beſtehend aus dem daſelbſt 
auf der Kreutſcher Gaſſe Nr. 40 belege⸗ 
nen Haufe nebſt Stallung, Scheune und 
Garten, imgleichen drei ſogenannten Ru⸗ 
then Acker, auf Deutfch: Wilkau zu bele⸗ 
gen, welche Wirthſchaft zuſammen auf 
4200 Fl. polniſch abgeſchaͤtzt worden, df- 
fentlih an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Endesunterzeichneter mit dieſem 
Gefchäfte beauftragter königl. Notar hat, 
auf den Antrag der Markerſchen Vormund⸗ 
ſchaft, namentlich der Mutter der mino⸗ 
rennen Apolonia Marker geb. Rösler eis 
nen Termin zur Licitation und 
zum vorbereitenden Zuſchlage 
auf den 20. Mai dieſes Jahres 
Vormittags um 10 Uhr in feiner 
Kanzlei zu Liſſa am Markte Nr. 270 an⸗ 
geſetzt, zu welchem Termine die Kaufluſti⸗ 
gen, welche ſich bei dem Unterzeichneten 
über die Bedingungen und ſonſtigen zu 
wiſſen noͤthigen Umſtaͤnde unterrichten koͤn⸗ 
nen, hiemit eingeladen werden. 
Liſſa, den 6. April 1816. 
f S. G. Laube. 
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OBWIESCZENIE. 


Wskutku potwierdzoney Przeziwy- 
rok Przesw. Tryb. Cywil. Dep. Porn. 
d. d. 1290. Grudnia zesziego roku 
uchwaly rady familiyney 5 malo- 
letnich dzieci po Mateuszu Mar- 
kus, rolnika iv Swieciachowie po- 
zostakych 2 dnia 1680 Maia 1814 
roku, gospodarstwo rol icze do tych- 
ze maloletnych nalezate wSwiecio- 
chowie, skladaiace sie z domu tam- 
Ze na Krzyckiey ulicy pod liczba 40 
pokozonego 2 chlewami, stodola i 
ogrodami tudziez 2 trzech tak zwa- 
nyeh pretow roli ku Wilkowie 
polozonych, ktöre to gospodarstwo 
na 4200 zlotych polsk. ocenzone 20“ 
stalo, sprzedane bydz ma publicznie 
naywięcey daigcemu. Nigey podpi- 
sany komis maiacy Krölewski No- 
taryusz wyznaczyk na Zadanie opieki 
maioletnych Markus, a mianowieie 
matki ich Appolonii z Roesle- 
röw Markerowey termin do li- 
cytacyi i do adjudikacyi przegoto- 
wany na dzien 20g Maia 
roku bie gacego przed poludniem 
o lotey godzinie w kancellarii swo- 
jey w Lesznie na rynku Nr. 270, 
na ktöry ten termin ochote do ku- 


pna maigcych ninieyszem wzywaig 


sie dodaiac i2 o warunkach sprzedaZv 
i innych okolicznosciach wiedzied 
potrzebnych u .niZey podpisanego 
mozna sie zuinformowac. 


Leszno, dnia 6. Kwietnia 1816. 
$. B, Laube, 


—— ae 


Oeffentliche Bekanntmachung. n 

Das zur hieſigen Kammerei gehdrige, eine Meile von der Stadt ohnweit dem 
Weichſelſtrom, an der Landſtraße nach Bromberg belegene Vorwerk Pr zyfiek 
ſammt der damit verbundenen Brauerei, ſoll im Wege der offentlichen Ausbietung 
gegen Einkaufsgeld, jährlichen Kanon und Bezahlung des Schaͤtzungswerths der Ge⸗ 
baude und des Inventarii, von Trinitatis dieſes Jahres ab an den Meiſtbietenden 
in Erbpacht ausgethan werden. Dieſes vorzuͤglich gut gelegene Vorwerk beſteht 
aus 27 Hufen Magdeburgiſch an Acker von verſchiedener Guͤte, und aus 7 Hufen 
Magdeburgiſch an Wieſen, hat ein anſehnliches maſſives Wohnhaus, und mehrere 
andere große maſſive Gebäude zur Brauerei und Stallung eingerichtet, ferner eine mit⸗ 
ten in den Vorwerks⸗Gebaͤuden belegene Waſſer-Mahlmüuͤhle, und kann jedem thaͤti⸗ 
gen Wirth eine hehe Nutzung gewaͤhren, da die Naͤhe der Stadt einen ſtets ſicheren 
Abſatz aller Erzeugniſſe und des bekannten guten Biers darbietet, auch die Nähe des 
Weichſelſtrohms und die daſelbſt bequeme Anfahrt mehrere Vortheile mit ſich fuͤhret. 
In aller dieſer Rüdficht iſt dieſes Gut dahero auch vorzüglich zu einer Fabriken⸗Anlage 
geeignet. Die Ausbierungs = Termine find auf den 13. Mai, den 24. Mat und 
10. Juni d. J. angeſetzt. Beſitz⸗ und Zahlungs = Fähige werden demnach auſgefor⸗ 
dert, ſich in dieſen Terminen und vorzüglich im letzten zu Rathhauſe hjeſelbſt einzu⸗ 
finden, und ihre Gebote zu erflären, worauf der unter den annehmlichſten Bedingun⸗ 
gen bleibende Meiſtbietende nach erfolgter vorſchriſtsmaͤßiger Genehmigung ſogleich 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. So wie es Jedermann nun freiſtehet, ſich von der 
Lage und Beſchaffenheit dieſes Guts an Ort und Stelle zu überzeugen,. ſo wird auch 

täglich zu Rathhauſe hieſelbſt Jeder, der ſich deshalb meldet, mit den nähern Be⸗ 
dingungen dieſer Austhuung bekannt gemacht werden. Thorn, den 26. April 18 16. 

Der Magiſtrat. 


i Oeffentliche Bekanntmachung. a 5165 

Das zur hieſigen Kämmerei gehörige, eine Meile von der hieſigen Stadt und dem 
Weichſelſtrom, an einer Öffentlichen Landstraße liegende Kaͤmmerei⸗Vorwerk Pa: 
pau, welches 30 Huſen Kulmiſch groß iſt, und aus gutem größtentheild zum Wai⸗ 
zen⸗Ertrage geeigneten Boden beſtehet, und wegen der Nähe der Stadt und des dar⸗ 
aus entſtebenden leichten und immer gewiſſen Abſatzes aller Erzeugniſſe jedem thaͤtigen 
Wirth ſtets eine gute Nutzung gewaͤhret, foll im Wege der öffentlichen Ausbietung 
entweder im Ganzen oder in zwei bis drei Theilen, oder auch zur Einrichtung und 
Benutzung in Bauerhoͤfen, je nachdem ſich Liebhaber dazu unter den annehmlichſten 
Bedingungen finden, von Trinitatis d. J. ab, gegen Einkaufsgeld, jährlichen Ka 


non und Bezahlung des Schaͤtzungswerths der Gebäude und des Inventarii, an den 
Meiſtbietenden in Erbpacht ausgethan werden. Dazu ſind die Termine auf den Sten 
und den 20. Mai, und 5. Juni d. J. angeſetzet. Beſiß⸗ und Zahlungs⸗Föhige 
werden daher aufgefordert, fi) in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten zu 
Rachhauſe hieſelbſt einzufinden, und ihre Gebote zu erklaͤren, worauf daun an die⸗ 
jenigen, welche unter den annehmlichſten Bedingungen Meiſtbietende bleiben, der Zu⸗ 
ſchlag unter vorſchriſtsmaͤßiger Genehmigung ſofort geſchehen ſoll. So wie nun die 
Beſichtigung des Guts an Ort und Stelle jedem Liebhaber freiſtehet; ſo wird auch Je⸗ 
der taglich zu Rathhauſe mit den Bedingungen zur Anstbuung bekannt gemacht wer⸗ 
den, wenn er ſich deshalb meldet. Thorn, den 25. April 1816. 
Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Das zur hieſigen Kämmerei gehörige, eine Meile von der hieſigen Stadt und dem 
Weichſelſtrom, an einer nach Kulmſee und Kulm fuͤhrenden Neben ⸗Landſtraße bele⸗ 
gene Vorwerk und Dorf Lulkau ſoll von Trinitatis d. J. ab in Erbpacht ausgeth au 
werden, dergeſtalt, daß das Vorwerk ſelbſt im Ganzen oder theilweiſe, je nachdem 
ſich Liebhaber unter annehmlichen Bedingungen finden, und das Dorf in gewiſſen zu 
13 Hufen Kulmiſch abzutheilenden und ſchon gebauten neun Höfen gegen Kanon, Ein: 
kaufsgeld und Bezahlung des Schätzungswerthes der Gebäude aus geboten werden ſoll. 
Sowohl die aus 26 Hufen, 18 Morgen und 43 —Ruthen kulmiſch beſtehende Vor⸗ 
werks⸗Laͤndereien, als die vom Vorwerk gehörig ſeparirt zu übergebende Bauer⸗Aecker, 
beſtehen aus ſehr gutem tragbaren und zu einer beträchtlichen Waizen-Ausſaat geeig⸗ 
neten Boden. Die Gebäude find im gehörigen Stande, und wegen der Nähe der 
Stadt und des leichten und immer gewiſſen Abſatzes aller Erzeugniſſe durfte die Be⸗ 
nutzung dieſes Guts und dieſer Bauerhöͤfe jedem thätigen Wirth eine hohe Nutzung ge 
währen. Die Ausbietungs⸗ Termine find auf den Aten, 14ten und 29. Mai zu 
Rathhauſe hieſelbſt angeſetzet. Beſitz⸗ und Zahlungs ⸗Faͤhige werden aufgefordert, 
ſich in dieſen Terminen und vorzüglich im letzten einzufinden, und ihr Gebot zu erkla⸗ 
ren, worauf an die unter den annehmlichſten Bedingungen bleibende Meiſtbietende 
der Zuſchlag nach Einholung der vorſchriftsmaͤßigen Genehmigung ſogleich geſchehen 
ſoll. So wie die Beſichtigung des Guts an Ort und Stelle Jedem frei ſtehet; fo 
wird auch lber die Bedingungen zur Aus thuung zu Rathhauſe täglich die noͤthige Aus⸗ 
kunft gegeben werden. Thorn, den 23. April 1816. 

8 Der Magiſtrat. 


